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Aschen amtlichen Berichte.
0^ 8 Zull abends (W. B . Amtlich).

in des Dames  südöstlich von Pargny-
^ uns ein Angriff beträchtlichen R aum-

über 700 Gefangene ein.
Et haben heute die Russen ber Stanislau erneut

und Gelände gewonnen.

Juli . (Amtlich)cozes Hauptquartier, 8
chkk Kriegsschauplatz
»eeresgruvpe Kronprinz Rupprechk
Hffin:, im Ypern- und Wutschchrte-Abschnitl jo-
Unt »zwischen Somme und Oise wechselnd starker

»Wich von Ypern englische Erkuttdungs «or>toße
m gebracht wurden , gelang es un,eren Auf-
ilungen notttvestlich und lvestlich von St
angcne zu machen.

«reSaruPPe Deutscher Kronprinz.
Ugsüber starker Artillcrieivirkung streßen die

n.Abend mit erheblichen Kräften zum Angriff
«nh vor. Der Ansturm brach in unserem Feuer
chtdgranabenkampsverlustreich zusammen: mit
' Ärfola endeten nachts weitere Borstöße gegen
«n südlicb des Gehöftes La Bodrclle und

Unseren Sturmtrupps glückte ein Ueberfall
Wiche Fewtoache bei Gehöft Mennejean , südlich
»Laon-Soiffons.
i Westchampagne wurde gestern morgen em wer-
sfs per Franzosen am Cornillet -Berge znruckge-

Nach schlagartig einsetzender Attilleriewirkung griffen
die Franzosen mit starken Kräften vom ^ >rnrllet- bis
zum  H o chb e r g e an . Südöstlich von Nanroh witrde d r̂
Angriff durch Feuer und im Nahkampf durcg Gattetruppcn
ab« wiesen. Am Hochberge Wurde der Gegner , der in T̂ cle
des vorderen Grabens eingedrungcn lvar, durch kra,wollen
Gegenstoß hannoverscher Regimenter Vertrieben. H:er stre-
ß"n die Franzosen  erneut vor und brachen nochmals
ein. Wieder wurden sie durch Gegenangriffe und m er¬
bitterten Kämpfen Mann gegen Mann völlig zuruü-
geworfen. . , . „ .

Erkundungsvorstöße am Brimont  und bei Cernah
en Dormois brachten uns eine größere Zahl an Gefangenen
ein. . .

Heeresgruppe Herzog Albrewt
Bei vielfach auflebendem Feuer  kerne größe¬

ren Gefechtshandlungen.

blutigst zusammen. Dem tapfern Somborer Infanterieregi¬
ment Nr . 23 und der vortrefflich mitwirkenden k. m >.
Artillerie gebührt ein rühmlicher Anteil an dem großen
Erfolg des gestrigen Tages . Mehrere Panzerkraftivagen . die
anzucrreifen versuchten, wurden zerschossen. In den Mittags¬
stunden war die Angriffskrast des Gegners derart gebrochen.
daß er , verfolgt durch das Maschmengewehrfeucr einer Jagd-—' h mm-. _ . ..» f . 1̂.Ti 4-*/■*+■ nv* SßnrTmö

_t linken Maasufer steigerte sich abends das Ar-
czu großer Heftigkeit. Nachts erfolgte em starker
'Angriff an der Höhe 304 und am Westhang:
Mannes. . . ,
_j  ist abgeschlagenworden . In einigen Gr .rben-

Iwch gekämpft.
.eSgruppe Herzog Alprecht.
zeitweilig auslebendem Feuer in der Lothringer
1«irtem erfolgreichen Borfeldgefecht am Rhcrn-

“ eignisse.ot keine besonderen Ereigni

' Nacht vom 6. zum 7. Juli haben außer de»
jen außer der Front auch Luftangriffe auf beut*

.. stattgefunden.
iche Flieger warfen auf das westfälische Kn¬
eblet , aus Trier  und Umgebung, ferner aus
im, Ludwigshafen  und Rodalbern insge-
100 Brandbomben ab . Militärischer  Scha-
icht entstanden. Eines der feindlichen Flugzeuge
stre Hand.
Mrgxn des 7. Juli griff darauf eines unserer
htvader London  an . Gegen 11 Uhr vormittags
* Docks, Hafen- und Speicheranlagen an der
«sgiebig mit Bomben beworfen. Brand - und
kungen wutten festgestellt,
der zur Abwehr ausgesttegenen englischenIa«  in . •T . .. ^ r ^ n I f on Vnm-TU'ne ist über London abzeschossen  worden.« . - $"---*—11kargate,  an der Ostküfte Englands , wurden
jetoorfen. Unsere Flugzeuge sind sämtlich zurück-

- am ei»' aus der See notgelandetes , das den
-chreitkrästen nicht mehr geborgen wetten konnte,
'chkampf und durch Abtvehrfeuer an . der Front

Gegner  gestern 9 Flugzeuge  eing -büßt.
' ist durch Leutn . Wolff abgeschoffen worden der
tr 23. Lustsieg errang.
.er Kriegsschauplatz.
Geurralfeldmarschalls Priuzc » Leopold von

Bayern
>ppe des Generalobersten von Böhm -ErmoSi.
em Kampffelde zwischen Strhpa und Zlcha L.pa
^ise feine Angriffe nach den nutzlosen Opfern der
^t erneuern können.
Morgen brach ein Angriff ohne Feuettorberektung
^verlustreich zusammen. Bei Stanislau ist gcsterv
stüh gekämpft worden . Oesterreichisch-ungart ĉhe

r wiesen dort nachmittags mehrere russische Dr-
M deren Sturinwellen , durch unser Vernichtnngs-
Mt, bis an die SteNung vorgedruiigen waren.

huta im oberen Tal der Bystrhca Solotmmska
Zugriff der Russen abgeschlagen.
? .übrigen Armeen der Ostfront hielt ftch di

■in mäßigen Grenzen.

Bei Tag und bei Nacht war die Fliegertatiaker.
sehr rege.  Acht feindliche Flugzeuge und ein
Fesselballon  wurden abgeschosseu.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Froitt des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayer»
Heeresgruppe des Generalobersten von Böhm-Ermolti.
' Die Schlacht in Ostqalizien  hat gestern zu einer

äußerst blutigen Niederlage der Russen  ge-

^Nach mehrstündigem starken Zerstörungsftner ätzte am
frühen Morgen der Russe den Angriff zwischen Koncumh
und Lawrykowce  an . Mit immer neuen ms , Feuec
geworfenen tiefgegliederten Truppen stürmten die rri,, . Drw-
linnen gegen unsere Front . Bis zum Mittag witterholte
dcr Feind seine Angriffe , die sämtlich unter den schwersten
Verlusten zusammenbrachen. Auch die Vertvendnng doo
Panzerkrastwagen  blieb für dre Ruffen nutzlos:
sie wurden zerschossen. Gegen die zurückslutenden Mafien
griffen unsere Jagdstaffeln  aus der Lust ein. Bere-t-
eefrelltc Kavallerie  wurde durch Fernftuer zerstreut.
Später  griff der F e i n d in einem kei n e O p f e r , che u -
enden Sturm  weiter nöttlich bis zur Bahn Zloczow-
Tarnopol und zwisclien Batkow und Zwhzhn an . Auc:,
hier kam er nicht vorwärts;  überall wurde er ge¬
worfen. . . .

Bei Brzezanh — Stanislau  sowie , an einigen
Stellen imKarpathcnvorland  sind gleichfalls a r ke
russische Angriffe  verlustreich geschelt - rt^

Erbeutete Befehle  in franzö,ischer Sprache zei¬
gen, von wem das russische Heer zum Angriff getricbeii
wurde, der, ihm keinerlei Erfolg bracht- dagegen blutige

^ ^^ Rhciwsche, b̂adische, thüringische, sächsische und östtr-
reicbisch-ungarische Truppen teilen sich in die Ehre de«
Schlackttages . ,

Front ves Gcneralobertten Erzherzog Jose»
In den Karpathen vielfach rege Gefechtstattg-

keit.  An mehreren Stellen wurden Vorstöße der R ui se n
zurückgewiesen.

Bei der ^ .
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls v. Mackensen.
und an der

Mazedonische Front.
ist die Lage unverändett . ,

Der Erste Generalquarticrmeister
Ludendorff.

staffel,' zurücksluten ' mußte . Die zur beabsichtigten Berfot-
giing herangefühtte feindliche Kavallerie wurde durch Feuer
zersprengt. Die Verluste des Feindes sind außerordentlich
schwer, iinsett halten sich in mäßigen Grenzen. Em gegen
3 Uhr nachmittags sich südwestlich Zborow erneuernder
ruffiseber Angriff hatte den gleichen Mißerfolg wie alle
frübern . Bei Batkow Zwhczhn sind nachmittags mehrere
gegen österreichisch-ungarische Truppen gefühtte Angriffe g:-
sckeitcrt. In tapferster Gegenwehr und in erbittettem Hand¬
gemenge haben das Ghörer Jnfanterieregim -nt Kaiser und
König Karl Nr . 19 und das Szombathelyer Jnsanterreregl-
ENt N̂r . 83 den Feind vollständig geworftn . Oesterr>nchi,ch-
ur.oattsche und deutsche Attillerie haben auch hier vortreff¬
lich zusammengewirkt und im Verein mit der Infanterie dem
Feinde schwerste Verluste zugefügt.

Italienischer .« ri - assckauvlatz.
Außer erhöhter Patrouillentätigkeit im Forna -Gewct

nickts zu melden.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine Ereigniffe . ^ „ , o
Der Chef des Generalstabes.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinoper,  7 . Juli . Amtlicher Hee¬

resbericht vom 6. Juli . Jraksront:  Um sich chon dem
geaen ihn Etappcnlinien ausgeübten Druch zu befreteil, un¬
ternahm eine stärkett englische Abteilunch dir durch Fliig-
zeuae unterstützt wurde , einen Angttff gegen un,tt berit¬
tenen Kräfte bei lFmani Asket; devAngriff wurde abgewicsen.
Der Feind verlor mehrett Tote und einige Tiett . Tie Gttnz-
geftchtc der letzten Zeit an der tückisch-persischen Grenze
haben zu dem Ergebnis geführt , daß sich zurzeit keine feind¬
lichen Truppen auf türkischem Boden befinden. — Kau-
kasusfront:  Lebhafte Patrouillentätigkeit im ttchten
Flügelabsthnii^. D»e rnMck« " Patrouitten , die teilweise ein«
Stärke von 30 Mann erttichten , wutten übriatt zurückge¬
worfen. Im linken Flügelabschrritt nur geringes Jnsanterl 'e-
und Artilleriefeuer . .— @inaifront:  Am 4. Juli bewar¬
fen unsre Flieger erfolgttich den Bahnhof von, Port öotö
mtt Bomben . Am gleichen Tage unternahm feindliche Ka°
vallette von Teil Fari aus eine größere Erkundung gegen
Bir es Saad . Die beteiligten dtti feindttchen Kavallerie-
brigaden gerieten in unjer Artrli r̂ieseuer, erlitten P^iluste
und ginnen wieder zurück. Am Nachmittag des gleichen
Tages wurde ein feindliches Flugzeug durch unfer Artillerie-
feiler zum Absturz gcbmcht.

Sie Ge-

°«ischen Front
unverändert.

Der Erste Generalquartievmeister
Ludendorsf.

Rotzes Hauptquartier, 7 Juki. Amtlich.
Kriegsschauplatz

Hkerrsqrnppe Kronprinz Rupprecht
?kvbachtungsmöglichkeitsteigerte gestern den A r>
kämpf  in einigen Abschnitten der Flandrischen
Artois-Front zu erheblicher Stärke,
^resgrnppe Deutscher Kronprinz

rchtvea lebhafte Feuer vettichtete sich besonders
.am Aisne-Marne -Kanal und in der westlichen

Der österreich- «ugarische Bericht.
WTB . Wien,  7 . Juli . Amtlich wird Verlautbart:

Oestlicher KrieaSschauolatz
An inehttrn Stellen der Karpathenfront lebte das feind¬

lich: Attillettefeuer gestern merklich aus. In der Gegend Von
Dorna -Watra , Kirlibaba und im Ludowagebiet, dann beider-
feit des Jablonicapasses erttichte cs zeitweise größte Heftig¬
keit Un,re Artillerie erwidert : mit kräftigem Zerstönuigs-
ftuer von guter Wirkilng . Bei Kirlibaba räumte der Feind
seine 'Deckungen gruppenweise. Erkundungsabteilungen des
Gegners , die . an mehttrn Stellen vorzugehen versuchten,

©tcnti^lüu haben biß Svufjßn nach
heftigster Ärttllcrievorbereitung mehtttt starke, aber erfolg¬
lose Angriffe gefühtt . Den Hauptstoß hat hier das tapfer
misharrende ungarische He:r :s-Jnfanter :e-Reglment Nr 65
almewiesen. Auch bei Hutta und Solotwina sind m den
spaten Nachmittagsstuiiden russische Angriffe gescheitert. —
Im Raume um Brzezanh kann es gestern nur zu ernem kurzen
feindlichen Vorstoß, der abgetvrhtt wurde. Wie erfolgreich
di : Betteidigung der hier kämpftnven deutschen und osmam-
scben Truppen , dann der tapfer mitwirkenden Honved-Jnfan-
tettc -Reaimenter Nr . 308, 309 und 310 in den Vortagen
war , zeigen die aus etwa 13000 Mann geschätzten Ferndes-
leichen im Vorfelde. In unbegründeter Ueberschätzung ihre:
begrenzten Zufallserfolges vom 2. Juli hofften die Runen
gestern die Entscheidung südwestlich von Zborow durch em:n
Massen stoß herbeizusühren. Unter Heranziehung eines
Gardekorps , weiterer neuer Kräfte und starker Kavallerie^
Massen setzten die Russen in einer Frontbreite von 16 Kilo
meter etwa neun bis zehn Divisionen, stellenweise sünfzehn
Wellen tief , zu wiederholten Angriffen ein. An der helden¬
mütigen Haltung deutscher Regimenter brachen alle nach
mehrstündigem Vorbettitungsfeuer vom frühen Morgen bis
zum Mittag vorgetriebenen Maffenstürme erfolglos und

Der deutsche Fliegerangriff auf Harwich.
WTB . Berlin, ?. Juli . Die von dem Angriff auf den

Kriegshafen Harwich zürückfthrenden deutschen Großflug-
zeuge wutten nach englischen Meldungen durch Marineflug¬
zeug von Dünkirchen vor der belgischen Ktistc empfangen
In ' dem sich entspinnenden Lustkampf sollen zwei deutsch
Flugzeuge abgeschoffen und brennend adgestürzt sein Eu>
drittes deutsches Flugzeug soll, soweit sich habe wahrnehmen
lassen, beschädigt wvtten sein. Mehtttt andett seien nnt un¬
bekanntem Ergebnis angegriffen . An der ganzen Meldung
ist nur das letzte wahr . Es ist ttchtig. daß sowohl über
Harwich wie über Zeebrügge deutsche Bombengeschwader
von englischen Kampffliegern angegriffen wutten . Die An¬
greifer vermochten jedoch weder unsere FlnMuge noch dre
Dnrckfführung ihres Auftrages zu verhindern , noch brachten
sie den Engländern irgendwelchen Erfolg . Wie schon der
Rutsche Heeresbericht vom 5. 7. meldet, sind unsett Flug¬
zeuge — sämtlich — in unsere Heimathäfen zurückgekehrt.
Offtnsickcklich verfolgt die englische Lügenmeldung den Zweck,
die begreifliche Erregung der Bevölkerung über den etteuten
wirkungsvollen Luftangriff zu beschwichtigen. Nachdem die
englische Regierung schon bei dem Angriff auf Sheemeß
vergeblich mit diesem Mittel gearbeitet hat , wird sie damit
bei der seitdem noch lmiter gewordenen Kritik an dem
Mangel des englisckMU Lustdienstes schlverlich Erfolg haben.

Die feindlichen Luftangriffs auf
Westdeutfchlaud.

WTB . Berlin.  7 . Juli . In der Nacht znm 7. Juli
überflvMN ftindliche Flieger das Festungsgebiet von Köln.
Bomben wutten nicht abgeworfen. Einer Tätigkeit der Ab-
wehrge-fchütze bedurfte es nicht. In den frühen Morgen¬
stunden haben einige feindliche Luftfahrzeuge dein rhemi,ch-
westfälischen Industriegebiet einen Besuch ab gestattet^ Es
wutten im ganzen 8 Bomben abgeworsen. die einen Sach¬
schaden von etwa 2900 Mark anrichteten . Menschen wutten
nicht Ivrletzt. Jndustttcbetriebe sind nicht getroffen worden.
Auch Lndwigshasen und Umgebung wutten von Fliegern
angegriffen. Der Sachschaden war sehr gering. Ro-nschen
wurden nicht verletzt. Auf dem Hin- und Rückfluge berühr¬
ten feindliche Flieger Karlsruhe , wutten aber durch Sperr¬
feuer verjaat . Schließlich wutten auch aus Trier und Um¬
gebung zahlreiche Bomben wahllos abgeworsen. Die meisten
fielen ' ergebnislos in freies Gelände. Andere richteten an
Gebäuden einigen Schaden an . Milrtättscher Schaden .ist
nicht entstanden . Getötet wurde ein Kind, verletzt ein Mann.
Ein französisches Fluozeug wutte bei Saacburg durch Av-
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üebrfeuev zur Landung gezwungen. Tic zwcf Insassen sind
gefangen.

W^ B . Essen  a . ö. R ., 7. Juli . In Ser vergangenen
war hier zweimaliger Fliegeralarm . Von 223 bis

2,33 Uhr und von 3,23 bis etwa 3,40 Uhr waren die Flaks
überaus heftig tätig . Bombenabwürfe oder irgendwelcher
Sachschaden sind nicht gemeldet. Auch war nicht mit Sicher¬
heit festzuskellen, ob tatsächlich feindliche Flieaer über unserer
Stadt gewesen sind.

WTB . Worms,  7 . Juli . Heute nacht gegen 2 Uhr
erschienen feindliche Flieger über der Stadt und warfen
ungefähr 20 Bomben ab, von denen die Mehrzahl auf freiem
Felde niederfiel, während eine vor einer Baracke des Kriegs¬
gefangenenlagers einschlug, ohne zu explodieren. Menschen
sind nrcht verletzt worden. Der Sachschaden ist unerheblich.

BTB . Mannheim,  7 . Juli . Heute Nacht griffen
ftindliche Flieger Mannheim und Unlgebung an . Es ist nur
geringer Sachschaden angerichtet worden, militärischer Sach¬
schaden überhaupt nicht. Bei dem Hin- und Rückflug be¬
rührten die feindlichen Flieger Karrsruhc , doch wurden
sie durch, das Sperrfeuer verjagt.

WTB . Straßburg,  7 . Juli . Heute Nacht zwischen
12,30 und 1,30 Uhr wurde ein feindliches Fliegergeschwader,
das von Westen kam, von den Flugabwehrbatterien der
Festung beschossen. Die- feindlichen Flieger setzten ihren
Flug in nördlicher und östlicher Richtung fort , ohne Bomben
abgeworfen zu haben.

Der neue H -Boot -Krieg.
WTB Berlin,  7 . Juli . (Amtlichl. Im Atlanti¬

schen Ozean  wurden durch eines unserer Unterseeboote,
wiederum 23000  Bruttoregistertonnen  vernichtet.
Nute' den versenkten Schiffen befanden sich die englischen
Dampfer „Lord Roberts" (4160 Tonnen) mit Weizen, „South
Wale- (3668 Tonnen) mit Reis, zwei englische Dampfer
mit Mais bezw. Fruchten. Zwei der versenkten Schiffe hakten
Kohlen geladen. 2. Im Mittelmeer  wurden neuerdings
11 Dampfer und 39 Legler mit über 5 0000 Brnttore-
gistertonnen  durch nufere U-Boote versenkt. Darunter
befanden sich der von zwei Zerstörern gesicherte englische Trans¬
porter „Ccstrian" (8912 Tonnen), die bewaffneten englischen
Dampfer „Ruperra" (4232 Tonnen) mit Baumwolle und Stück¬
gut, „Birdoswald" (4013 Tonnen) und „Tong Hong" (2184
Tonnen), die bewaffneten französischen Tampftr „Eraonne".
und „Trasse", ein unbekannter bewaffneter Dampfer von etwa
4000 Donnen und zwei unbekannte vollbeladene Dampfer von
etwa 5000 bezw 6000 Tonnen sowie 24 fast durchweg mit,
Phosphat für Italien beladene italienische Segler. Meh¬
rere .Dampfer wurden aus stark gesicherten Geleitzügen, einer
im Nachtangriff, abgeschossen. Ein modernes 7,6 Ctm.-Ge-
schütz des englischen Dampfers „Tong Hong" wuroe erbeutet

WTB . Kopenhagen,  6 . Juli . Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm: Bis gestern abend sind insgesamt
14 schwedische Dampfer mitdeutschemFreigeleitaus
England in Göteborg angekommen. Die Reise ist ungestört
verlaufen . Die Dampfer begegneten einem U-Boot, das sie
ungehindert weiterfahren ließ, ohne sie anzuhalten . Unter
den eingetroffenen Dampfern befindet sich auch der Göte-
bvrger Dampfer Aspin, der auf der Reise nach England von
einem Torpedo getroffen wurde, der auf der Backbord,rite
des Dampfers ein großes Leck velurfachte. Ein anderer
Torpedo traf den Dampfer mitschiffs. Trotzdem gelang es
dem Dampfer , einen englischen .Hafen zu erreichen.

Deutscher Reichstag.
112 Sitzung vom 6. In i 1917.

Anr Bundesratstische Staatssekretär Helfferich Au( der
Tagesordnung stehen Zunächst kleine Anfragen'. Aur>eme
Anfrage des Abg. Kuckhosf (Ztr .) wegen der Kohlenver¬
sorgung erwidert Unterstaatsftkretär Richter:  Cs ist Vor¬
sorge getroffen, einerseits die Produktion an Kohle durch
Zuführung vermehrter Arbeiter zu steigern, andererseits den
Hausbrand der Bevölkerung ficherzuftcllen. Emo Anfrage
dt B Abg. Tove  wegen Behandlung oer elektrischen Kraft
beantwortet Unterstaatssekretär Richter  dahin , daß dlese
Angelegenheit z. Z . der Prüfung unterliege . Ans die im Hin¬
blick auz' den Kupfer-Prozeß gestellte Anfrage des Abg Ll 'ßt
wegen Besteuerung unlauterer Kriegsgewinne erwidert ein
Regierungskommlssar . daß zunächst die Ergebnisse der Kvm-
missionsberatungen über die Kriegslieferungen abgewarlet
werden müßten . Auf Anfrage des Abg. Go eh re (Svz .)
wegen Mietssteigerungen erwiderte Mrnisteriald :reltor Le-
wald:  Die wirtschaftliche Lage der städtischen Hausbesitzer
hat sich während des Krieges außerordentlich verschlechtert.
Mictssteigerungen würden jedoch nur insoweit als berechtigt
anerkannt , als sie geeignet seren, den Hausbesitz vor dem
wirtscbaftlichen Bankrott zu bewahren.

Es folgen die Vorschläge des Berfassungsausschrqjes
wegen der Aenderung des Wahlrechts im Reiche. Der Aus¬
schuß fordert Teilung der Wahlkreise mit besonders starker
Bevölkerung.

Abg. Mülle  r -Meiningen (Bpt .) begründete den An¬
trag . für den auch die Konservativen und der Zentrums¬
redner eintraten . Staatssekretär Helsferkch  sagte eine
diesbezüglicheVorlage für den Herbst zu. Dre neuen Wahlen
würden schon aus Grundlage der Aenderungen eefolgen. Der
Antrag wurde schließlich angenommen , die weitergehenden
sozialdemokratischen abgelehnt . Darauf vertagte sich das
Haus.

Deutschland.
.WTB B e r l i u , 6. Juli . Im R e i chs t a gs a us schu fr

für iHa n d e l und G ew c r b e erklärte Unterste!atsfekre-
töe Dt Richter, .ein dem Bundesrat vorgelegter sitze,etzenr-
wurj über den Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte
fei nach erneuten Beratungen mit men Jnterei 'enteu einer
Umarbeitung unterzogen wurden und jetzt als Vorlage beiml
Bundesrat eingebracht worden. Es wurdet folgender Beschluß
gelost - Ter . Ausschuß für Handel und Geweror termcktet
Sie Mitwirkung b'eS Reichs zum baldigen W:i>ckera»',dau der
deutschen Handetsschisfahrt für dringend geboten) !ti«.U> weicht
den Wunsch aus , das der denn. Bundesrat vorg-el gtc Gesetz-
cniwnri dem Reichstage mich in diesen Tagen zugeben möge.

WTB . Berlin,  7 . Juli . Der Hauptausschuß des
Reichstages setzte heute die vertrauliche Anssprache über
die nuswärriae Politik und die militärische Lage in Gegen¬
wart des Reichskanzlers, der Staatssekretäre , des preußi¬
schen Kriegsministcrs und mehrerer anderer Mitglieder des
Bundesrates fort . Außer den Mitglieoern des Ausschusses
wohnte auch eine größere Zahl vorr Abgeordneten den Ver¬
handlungen als Zuhörer bei. Im Verlaufe der Aussprache, !
bei der der Staatssekretär des Auswärtigen Zimmermann , •

Vertreter mehrerer Parteien , Staatssekretär v. Capelle, !><-,"
.Kriegs minister v. Stein zu Worte kamen, ergriff mittaas
gegen 1 Uhr der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollwe»das Wort . ' *

WTB . Berlin.  6 Jmi . Ans Grund einer Einla¬
dung,  die von den Organisationen der deutschen Zeitungs-
Verleger und Journalisten an den neu gegründeten B e r c'i n
ft ei osmanischen Presse  in Konstantinopel ergangen
ist, werden eine Anzahl hervorragender türkischer Pressever-
treter in der nächsten Woche als außerordentlichwillkommene
Gäste der deutschen Presse in Berlin erscheinen. Wie wir
hören, werden die türkischen Herren auch Leivzig, München,
Frankfurt a . M. und Köln besuchen. Tie Ankunft in Ber¬
lin wird am 12. Juli erfolgen, die Rückreise am 25 Juli
angetreten werden.

WTB. Berlin,  7 . Juli . ((Amtlich). Geueralftlkmar-
schali von H i n d e n b u r g und General der Infanterie L u -
dendorff  sind zum militärischen Bortrag bei Seiner Maje¬
stät dem Kaiser in Berlin eingetroffen.

WTB Berlin,  7 . Juli . (Amtlich). Der Kaiser hat
tzch nach seinem Eintreffen in Berlin vom Bahnhof zum
Reichskanzler  begeben und dessen Vortrag entgegenge¬nommen.

Zur neuen russischen Offensive.
WTB . Stockholm,  6 . Juli . Laut „Astonbladet" be¬

sitzt der Arbeiter- und Soldatenrat in Tornea die Drahtnach¬
richt, daß die Offensive  in Galizien den Russen nicht
weniger als neun Divisionen  kostete.

WTB . Petersburg,  6 Juli . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Tie so z i a l i sti sche n Blät¬
ter '„Samlja i Wolja ", „Nowaja Schisu " und „Prawda " ver¬
öffentlichen die ersten Besprechungen zur russischen Offensive
In der „Samlja i Wolja" heißt es : „Gestern noch konnte
man über die Frage sprechen, in welcher Gestalt und unter
welchen politischen Bedingungen die Offensive zulässig wäre
Heute ist es zu spät. Unter den heutigen Umständen kann
jedes Wort Verwirrung anrichlen, und jeder Versuch, gegen
die vollendete Tatsache Einspruch zu erheben, würde die schmie¬
rige Lage der russischen Revolution nur noch schwieriger ge¬
stalten und die Zahl der Opfer vermehren." — „Nowaja
Schisn" schreibt: „Alle Parteien , die Marimatisten einge¬
schlossen, sind sich darin einig, daß die einmal begonnene
Offensive bis zum Ende durchgeführt werden mikö." — Tie
„Prawda ", das Organ Lenins, erklärt, daß die Offensive in¬
folge der Unterordnung der Bevölkerung unter die Politik
der Bourgeosie, die Marimalisten und revolutionären Sozia¬
listen, unternommen worden sei.

WTB . Berlin^  6 . Juli . In dem von der Peters¬
burger Tclegraphenngentur verbreiteten Aufruf des Kon¬
gresses der russischen Arbeiter und Soldnten-
räte  tnuß besonders folgende Stelle auffallen. Die russi¬
sche Revolution ruft seit langem die Völker aller Länder zum
Frieden Nus. Solange die Völker Europas nickt auf unfern
Ruf antworten, geht der Krieg ohne nufere Schuld weiter.
Der russische Arbeiter- und Soldatenrat scheint völlig außer Acht
gelüsten zu haben, daß von allen kriegführenden Ländern
nur die Mittelmächte es waren, die au? den Friedensrnf zn-
stimmend antworteten und sich zu Verhandlungen bereit er¬
klärten. Die Verbündeten Rußlands haben jede 'Verhand¬
lung bis heute abgelehnt. Allein aus diesem Grunde geht
der (Krieg weiter und tteibt der russische Arbeiter- nnd' Soldaten-
rat russische Soldaten in den Krieg.

Amerika
WTB. Washington,  7. Juli . Reuter. Frankreich

erhielt wieder eine Kriegsanleihe von 100 Millionen
Dollar, wodurch die Gesamtsirntmeauf '310 Millionen stieg
JlU ganzen wurden den Alliierten bisher 1303 Millionen
Dollar geliehen. (Man sieht, das Geld, das einte für Gra¬
naten aus dem Lande ging, kehrt nach und nach wieder in
seine Heimat zurück!)

Telephonische Nachrl
Zum deutschen Fliegeran,

auf England.
WTB . Berlin,  8 . Juli . Tie befestigt, K

wurde am 7. Juli wieder von oeutschen »p
Bomben gelegt. Der Angriff gegen die Haupt
lochen Kriegsstärke erfolgte am hellen Tage V
uv'erer Großflugzeuge unter Führung des I,
Hanptmann Kleine stieß um 11 Uhr gegen SW
Angriff richtete sich besonders gegen ' die o» ;
der Cith  gelegenen Magazine , die Rüstun-
Docks. Bei guter Sicht belegte das GeschhL
Lagerschuppen, Bahnanlagen und die Docks <r
ufer der Themse und die Docks nordöstlich h.T
bridge  in einviertelstündigem Angriff mit
Bomben. Die Einschläge lagen gut. Ihre Wirft
in dunklen Rauchwolken und starken Erp lng
anderen wurde der Bahnhof Charinqgr
getroffen. Die London Brrdge  erhielt e'
Volltreffer . Ein Nebenangnff richtete sich«»-
festigten Hafen Margate.  Auch hier IvvrV»
kungen erreicht. Das Abwehrfeuer der -Z
tillerie setzte ein, als unsere Flugzeuge sich der ■
sen. Es folgte dem Geschwader während der ara
seines Fluges über englischem Boden und ftetor
London zu äußerster Heftigkeit,
Flugzeuge  stiegen in großer Zahl auf und'
unseren Flugzeugen entgegen. Sie vermochten
wie das Artilleriefeuer das Geschwader an fce^
Durchführung seines Auftrages zu hindern, (f"
liches Flugzeug  wurde im Lustkampf a &qei
Unsere Flugzeuge  sind bis auf eins
ftindlrche Einwirkung infolge Motorschadens J
vergehen mußte, sämtlich  in ihre Helmathäftl
gekehrt.

Hindenburg und Ludendorsi
wieder im Hauptquartier.

. WTB . Berlin ,8 . Juli . (Amtlich.) Gene.
,chall von .Hindenburg und 1. Generalquartftr
nera ! d. Inf . Ludendorff sind nach Erledigung
rischen Vortrages bei Seiner Majestät am ' Sa
Große Hauptquartier zurückgekehrt.

An« BaS Ems und Amg
e Königs Kurtheater In dem Beßre

viel Abwechselungin den Veranstaltungen des
zu bieten, hat Hofrat Steingoetter für nächsten
Kräfte des Frankfurter Schauspielhauses zu einem
gastspiel mit des dänischen Dichters I . Magnusi»
benen Lustspiel „Seine einzige Frau" g.5
wird interesiant sein, neben den Gastspielen des
Neuen 'Theaters auch einmal eine Tarstellung des
ten Schauspielhauses der Maiustadt kennen zu £
Hauptrollen des liebenswürdigen Sttickes liegen in
den der Herren Wendt, Pfund, Schreck und des
Jacobs.

Aus Diez und Nmgeger
d ,Kriegsauszeichnung Dem Gefreiten

wurde von Ŝr . Königl. Hoheit dem Großhcrzog
wig von Hesien das Krieger-Ehrenzeichen in Eisen
kcit vor dem Feinde verliehen.

cl Tödlicher Unfall Beim Lindenblüte"
Exerzierplatz Oranienstein stürzte am Tonncksipg
13-jährige Schüler Karl Stadtmüller aus beträ
von einem Baume ab. Tie erlittenen Verletz:. ,
ders am Kopfe waren derart schwere, daß der Junge'
tag mittag gestorben ist.

Aluminium-Abgabe.
Am Mittwoch , den 11 d. Mrs ., vormittags von

9—12 Uhr wnd daS beschlagnahmt Aluminium im Rot¬
haushof in Emvfaeg genommen. Weitere Abgabe-Termine
werden noch bekanntgegeden.

Äad Ems . den 7. Juli 1917.
Der Magistrat.

Knrsaal zu Bad Ems.
Donnerstag, den 12. Juli 1917,

abends 8 lA Uhr

Melodramatisch-
Deklamatorischer Abend

von

Sofie II essemer
Frankfurt a . M. - Bad Ems

unter gefälliger Mitwirkung von C. Boekwyt (Violine).
Am Klavier: Georg ) Hetzel , Frankfurt a. M.

Preise der Plätze:
Sofasitz M. 3, Stuhlsitz (num.) M. 2, Saalsitz u. Galerie
M. 1. Militärpersonen zahlen auf Saalsitz oder Galerie

die Hälfte.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu haben.

(im

Klip IlerbstdüngiiH«
empfehle schon jetzt zu kaufen:

Thomasschlackenmehl
pr . Ztr . M . 3 .35 gegen Kasse . f [3

Wilhelm Unkenbacli , Bad Ems.

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter. J

Dienstag , den 10 . Juli 1917 , abends
Gastspiel von Mitgliedern fies Frankfurter

spielhauses
. Seine einzige Fr

Lustspiel in 3 Akten von Julius Magnu

Giftles Patent Jauchr-Pu
in verschiedenen Längen stets am Lager.

ML. Hol.
Junger oder älterer

der unter Anleilwig
breuut.
Ziegelei Bal

Junge», drave»Mäv
ans Büffet Sofort3C|
Hotel « chütze uh^l

MlidchkN odtt
tagsüber gesackt.

Villa
Im Haute, .

4 ». üno (»rdgel°'S«l
Stock je t, Källuic»
zu Herrn.

« « de,

Kordkau7 Flaschks
V, und Vs Weinflaschen zu ver¬
kaufen Offerten eriieten unter
A. L. 100 an die Geschäftrslebe
der Ews Zig. fri 131

Eine schöne

4 ZlNNItt-WghllNg
mit allem Zabchör sofort zu ver¬
mieten ^ 344

Earl Schwarz,
Stackzeschäft, Diez.

Schöne 2 Zimmer-
Wohnung,

Parterre, mit Zubehör zu ver¬
mieten. rg4̂ i

Bleichftraße 81 , Bad Ems.

m  Pi . Klaffe
Ziehung 10 J*1Habe noch ewige

H. Probst . B-d
IH
können Ihre Lieget
Hofgur, Geschäft

verkaufen
Karl Waguer-

Fravküirt a.
Für Küuslr kvstcnl«!
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